
Schon der Titel läßt mich aufhorchen: "Formation und TransFormation ..."   
Das letztere Wort ist mir ja vertraut, das  Wort "Formation" jedoch ist ein neuer Begriff: die 9 
Leidenschaften als "Formation" zu verstehen, ist für mich neu und passend: die körperlichen 
mechanischen Automatismen, die emotionalen Konditionierungen sowie die mentalen Konstrukte als 
"Formation" der Seele zu sehen, also als eine Einschränkung, ist sehr hilfreich. Die Ausbildung der 
sog. Instinkte und ihre Verhaltensprogramm sind deutlich charakterisiert. "Persönlichkeit und 
Seinsverlust" als einen Prozess der "Seinsverdunkelung" zu verstehen, erinnert mich an die 
Erkenntnisse von Claudio Naranjo und andere. Der erste Teil "Formation", aufgegliedert in 7 
Themenfeldern, überzeugt mich. ..auch leicht lesbar und anschaulich dargestellt, mit Grafiken und 
Bildern macht das Lesen für mich leicht. 
Der 2. Teil "TransFormation" in 6 Kapiteln (und weitere 230 Seiten) bietet mir eine 
TIefenerschließung der Wandlungs-Arbeit an. Bereichernd empfinde ich die Aufnahme und 
Erwähnung anderer spirituellen Dimensionen: transgenerative Verkettungen, das Schattenreich der 
Seele u.a. 
Was äußerst erwähnenswert ist: die praktischen Hinweise auf Übungen der Transformationsarbeit, 
sowie die vielen verschiedenen Zitate aus den Weisheitstraditionen und der Psychotherapie, die wie 
Goldene Blumen im Buch aufleuchten (z.B. "Aus den Trümmern unserer Verzweiflung bauen wir 
unseren Charakter» von Ralph Waldo Emerson) 
Eigentlich könnte dieses Werk fast als Version einer "Enzyklopädie des Enneagramms" erscheinen, 
mit dem Untertitel "Geschehen und Handwerk der Wandlung" als Praxis-Anleitung.   
 
Ich wünsche dem Buch w e i t e Verbreitung, intensives Studium und Prozesse der TransFormation 
für die LeserInnen. 
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